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Liebe Leserinnen und liebe Leser!
vor dem, was politisch im November 2024 geschehen ist, will ich nicht

die Augen verschließen, aber der Gemeindebrief ist keine Tageszei-
tung und so werden die „Ex-Ampel“ oder Trump nur einmal, nämlich
hier, erwähnt. Auf den nächsten Seiten geht es um das, was in un-
serer Kirchengemeinde und in unserer Region im Advent, zu Weih-

nachten und im neuen Jahr geschieht.
Der lebendige Adventskalender lädt z.B. ein, sich in der Nachbarschaft

zu begegnen (S. 5). Im Gemeindesaal feiern wir unsere traditionelle Adventsfeier S. 7
und am Heiligabend können wir in der Kirche die Christvespern feiern (S. 7), bei denen
wir die Kollekte auch für unsere Partnergemeinden in Tansania sammeln – Berichte
von der Jugend-Tansania-Reise lesen Sie auf S. 18.
Wer Ende Oktober zur Kirche geblickt hat, hat gesehen: Das Turmgerüst ist weg (nach
ca. 18 Monaten!), weil der Turm fertig saniert ist. Über die weiteren Bauarbeiten am
Kirchenschiff wird im nächsten Laurentiusboten berichtet werden, denn die Arbeiten
beginnen im Januar.
Das bedeutet, dass die Kirche bis dahin noch wie gewohnt genutzt werden kann und
das Weihnachtsoratorium aufgeführt wird S. 8.
Erstmalig ist in diesem Gemeindebrief ein Überweisungsträger eingeheftet in der
Mitte (S. 14) für Ihre Kirchgeldspende s. S. 14.
Veränderungen hat es auch in der Kirchengemeinde gegeben. Unser neuer Küster
stellt sich vor (S. 4) und die Friedhofsverwaltung ist seit Oktober freitags von 10-11 Uhr
durch Fr. A. Schlünz besetzt. (S. Rückseite für Kontakt)
Der Blick zurück beginnt diesmal mit der Jubelkonfirmation (S.20) und dem erfolgrei-
chen Stadtlauf der Konfirmanden (S. 22).
Über die Veränderungen innerhalb der Kirche, die Sprengelbildung und ihre Folgen für
Schönberg, wird auf der Gemeindeversammlung (S. 12) gesprochen.
Mit offenen Augen blicke ich nun erwartungsvoll auf die schöne Weihnachtszeit sowie
das neue Jahr und wünsche eine gute Lektüre.

■ Ihre Pastorin Wilma Schlaberg

HINSCHAUEN, HELFEN, HANDELN
Sexualisierte Gewalt und christlicher Glaube sind
unvereinbar. Weitere Infos finden Sie unter:
kirche-mv.de/schoenberg
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Weihnachten feiern wir, dass Gott
sich der Welt schenkt – als Kind in ei-
ner Krippe. Weihnachten – das Fest
der Geschenke – nicht nur, aber sie
gehören dazu.
Freude und Dankbarkeit erfüllen uns,
wenn unsere Geschenke gut ankom-
men und natürlich auch wenn wir be-
schenkt werden.
Weihnachten – das Fest der Familie,
denn die meisten feiern es mit ihrer
Familie, sind zu Besuch gekommen
oder haben Gäste. Außerdem sind
Maria, Josef und das Kind doch auch
eine Familie.

Die Weihnachtsgeschichte ist wohl
die bekannteste Bibelgeschichte
überhaupt. Aber was ist da eigent-
lich dran?
„Ist die Geschichte von dem Mädchen
aus Nazareth wahr? Hat sie den En-
gel gesehen, und hat sie das Kind der
Hoffnung ohne Zutun eines Mannes
geboren? Unsere Hoffnung lässt nicht
zu, dass sie nicht wahr ist. ... Je grö-
ßer der Hunger nach der Wahrheit je-
ner Geschichte ist, umso mehr ver-
lernt man die falschen Fragen; etwa
die Frage, ob alles historisch, wie ge-

schildert, zugegangen ist. Historische
Korrektheit hat recht wenig mit der in-
neren Wahrheit jener Geschichte zu
tun. Man könnte diese dürftigen Fra-
gen aufgeben und stattdessen lernen,
die Schönheit und die Anmut jener Er-
zählung zu kosten. Wie könnte die
Schönheit des Liedes ‚Maria durch ein
Dornwald ging‘ ohne seine Wahrheit
existieren? Wie könnte der Choral
‚Brich an, o schönes Morgenlicht, und
lass den Himmel tagen‘ aus Bachs
Weihnachtsoratorium ins Leere ge-
sungen sein? Es gibt Wahrheiten, die
durch ihre Schönheit bezeugt werden.
Es gibt Schönheiten, die nicht anders
sein können als wahr.“ (F. Steffensky)

Dass wir von der Weihnachtschön-
heit kosten, sie uns das Herz wärmt
und wir Gottes Geschenk mit uns
tragen im alten und ins neue Jahr,
das wünsche ich uns allen.

Gesegnete Weihnachten, ein gutes
neues Jahr und Frieden.

■ Ihre Pastorin Wilma Schlaberg
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Küster
Liebe Mit-Christen,
was ist Ihnen wichtig? Wo gehören Sie hin in dieser Welt? Was passt zu Ihnen
und was nicht? Antworten auf diese Fragen haben mich zu dem geführt, was
ich heute bin. Seit Oktober arbeite ich als Ihr Küster in der Kirchengemeinde
Schönberg.
Vorher war ich Redakteur einer Zeitung, hier in der Region. Vieles hat sich in
den 30 Jahren verändert. Zu guter Letzt wollte ich wechseln: weg von den
Nachrichten des Tages, hin zur Guten Nachricht. Alles hat seine Zeit.
Meine Wurzeln liegen an der Mosel, einem erzkatholischen Gebiet. Studiert
habe ich in Berlin. Das Volontariat machte ich bei Zeitungen in Niedersachsen.
Anfang der Neunzigerjahre zog ich nach Mecklenburg, hier in diese schöne
Gegend. Alles hat seine Zeit. Mittlerweile bin ich verheiratet, wohne in Menzen-
dorf, habe zwei erwachsene Kinder, gehöre zur Evangelisch-Lutherischen Kir-
che und zu Ihrer Gemeinde.
Die Leidenschaft für Kultur brachte mich zum Schönberger Musiksommer. Wer
die Konzertreihe ebenso kennt wie die Kirchengemeinde, der merkt schnell,
dass sie etwas Besonders verbindet. Sie sind immer einladend, immer offen.
Ganz gleich, wo jemand herkommt, ganz gleich, wer jemand ist: Er - und sie -
ist immer willkommen. Das hat auch mich überzeugt.
Das Team der hauptamtlichen Mitarbeiter, die ehrenamtlichen Helfer und viele
andere Frauen und Männer in unserer Kirchengemeinde bilden so etwas wie
ein Orchester. Jeder spielt sein Instrument, aber niemand kann das Stück allein
aufführen. Passend dazu hieß es in der Segnung zum Küster: „Es sind ver-
schiedene Gaben, aber es
ist ein Geist. Und es sind
verschiedene Kräfte, aber
es ist ein Gott, der wirkt al-
les in allen.“
Vollkommene Küster gibt es
übrigens nicht. Aber lernen-
de. Deshalb: Sprechen Sie
mich immer gerne an.

■ Ihr Jürgen Lenz
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Ausblick: Lebendiger Adventskalender
Wenn die Tage sehr früh dunkel werden und schon am Nachmittag

die Sterne am Himmel zu sehen sind, dann ist Advent. Dann wer-
den morgens die Türchen an den Adventskalendern geöffnet und
öffnen sich abends die Türen des lebendigen Adventskalenders.
Kommen Sie dazu und öffnen Sie sich für die Gemeinschaft. So

wird die Vorfreude auf Weihnachten selbst zur Freude.

Tag Uhrzeit Wer, Ort
30.11. / Sa 17.40 Bläserchor, Kirchturm / Kirchplatz
01.12. / So 10.00 Gottesdienst, Katharinenhaus
02.12. / Mo Spielen, Bei Freunden
03.12. / Di Backen, Zu Hause
04.12. / Mi 17.30 Querflötenensemble, An der Kirche 12
05.12. / Do 18.00 Treppenkonsum, August-Bebel-Str. 19
06.12. / Fr 17.00 Ev. Schule , Amtstr. 1
07.12. / Sa 17.40 Bläserchor, Kirchturm/Kirchplatz
08.12. / So 10.00 Familiengottesdienst, Katharinenhaus
09.12. / Mo 18.00 Bücherei, Feldstr. 28
10.12. / Di 19.00 Cross Jazz Company, An der Kirche 10
11.12. / Mi 18.00 Nora Willenberg, Fritz-Reuter-Str. 67
12.12. / Do 18.00 Fam. Schlaberg, Hinterstr. 4/Wasserstr
13.12. / Fr 18.00 Buchhandlg Hempel, Marienstr. 2
14.12. / Sa 17.40 Bläserchor, Kirche/Weihnachtsmarkt
15.12. / So 10.00 Gottesdienst, Katharinenhaus
16.12. / Mo 18.00 Kaffee Fehling, Technology-Straße 3
17.12. / Di 18.00 Fr. Bentin, Hauptstr. 7 Niendorf
18.12. / Mi 18.00 Fam. Bunge , Lübecker Str. 10
19.12. / Do 19.00 Bläserchor, Schulzenhof
20.12. / Fr Basteln, Mit Kindern
21.12. / Sa 17:40 Bläserchor, Kirchturm/Kirchplatz
22.12. / So 10.00 Gottesdienst, Katharinenhaus
23.12. / Mo Vorfreuen, gemeinsam
24.12. / Di 15.00 u.17.00 Christvespern, Kirche

Gerne eigene Tasse mitbringen.
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Tur�blasen �u� Advent
�Sonnabend, 56.11.78.19.714.19.791.19. : ;eweils ca. 18.46 Uhr vom Turm 
der St. Laurentius-Kirche Schönberg

-er Turm der (ch5nberger (t' Aaurentius-)irche ist fertig renoviert? Endlich 
kann das traditionelle Turmblasen zum Advent wieder stattEnden?
Aos geht es am (onnabend, den F0'::'24' Bon ca' :3'40 Chr bis zum Abend-
l&uten um :; Chr erklingt eine Leitansage besonderer Art, denn der 8osaunen-
chor alias „(ch5nberger Turmbl&ser% spielt Adventliches und Borweihnachtli-
ches vom Turm der (t' Aaurentius-)irche' +eiter geht es dann an den anderen 
Adventssonnabenden= 3':2', :4':2' und 2:':2', immer Meweils gegen :3'40 
Chr'
-as Turmblasen ist eine alte Tradition und wurde in (ch5nberg vor ,ahrzehn-
ten wieder aufgegriffen' 2n den letzten 4 ,ahren musste es der .auarbeiten am 
Turm wegen ausfallen'
Lum inzwischen liebgewordenen Ersatz gab es das Borweihnachtliche (ingen 
mit den .lechbl&sern der )irchengemeinde an verschiedenen <rten' -a es so 
gut angenommen wurde, soll auf dieses auch Metzt nicht verzichtet werden' 
Lum >itsingen laden die .l&serinnen und .l&ser an folgenden Abenden ein=
-onnerstag, 0':2', :; Chr beim „Advent am Teich% in Thandorf, sowie -onners-
tag, :I':2', :I Chr im „Aebendigen Advent% auf dem .echelsdorfer (chulzen-
hof in (ch5nberg'

Leitbild der ev.-luth. Kirchengemeinde
Schönberg in Mecklenburg

Unsere Kirchengemeinde ist ein Ort, wo alle von Gott
empfangen können, dies miteinander leben und weitergeben.

Wir e���angen Orientierung und Stärkung f!r "eben
und Glauben in unseren festlichen Gottesdiensten, offenen

#bendmahlsfeiern und durch $usik.

Wir leben die "iebe Gottes �iteinander
in unterschiedlichen Gruppen, die $öglichkeit f!r

Gemeinschaft und verantwortliche $itarbeit eröffnen.

%m &ienst am $enschen geben �ir �eiter,
was wir empfangen haben.
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Adventsfeier
◆Fr 13.12. Um 15 Uhr im Gemeindesaal:

Advent ist mehr als die Planung des Weihnachtsessens und mehr als das Be-
stellen der Weihnachtsgeschenke. Advent ist die Zeit der Kerzen – je früher es
draußen dunkel wird, desto mehr Kerzen am Adventskranz werden angezün-
det. Bei Kerzenschein, Kaffee und Kuchen feiert die Kirchengemeinde diese
Zeit. Der Tanzkreis tritt auf, Pastorin Schlaberg erzählt und Kantor Christoph
Minke begleitet die bekannten Weihnachtslieder am Flügel. Sie sind herzlich
willkommen – und gern können Sie auch Ihre Bekannten mitbringen.
Der Eintritt ist frei – über Spenden freuen wir uns.

Christvespern in der Kirche
◆Heilig Abend 15 und 17 Uhr
Dieser Abend ist heilig, weil wir uns erinnern, dass Gott Mensch geworden ist.
Dieser Abend wird heilig, wenn wir zusammen die Liebe des Lebens feiern. In
den beiden Christvespern in der Kirche wollen wir gemeinsam singen, beten,
vertraute und neue Worte und Lieder hören und uns einlassen auf diese Zeit,
die unsere Herzen berühren und uns die Furcht nehmen will.
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 ac�s !ei�nac�ts"rat"riu� �it #tati"nen �u� 
$itsingen 
�II. Weihnachtstag/ '(nnerstag/ 9?.19.94/ 1@ 3hr St. Laurentius,Kirche 
Sch.nberg 
#s wurde schon gefragt 9 und lange Leit sah es erst nicht so aus, denn der 
Altarraum der (ch5nberger (t' Aaurentius-)irche sollte .austelle werden 9 
doch nun kann auch 2024 das beliebte +eihnachtskonzert des (ch5nberger 
6hores mit .achs ber7hmtem +eihnachtsoratorium stattEnden? Cnter dem 
>otto "2n dulci Mubilo N Nun singet und seid froh% werden 6h5re und 6hor&le aus 
dem gesamten +eihnachtsoratorium .+B 24; erklingen, erg&nzt durch (&tze 
anderer +eihnachtsmusiken von ,ohann (ebastian .ach' -en #vangelisten-
part, durch den das ganze +eihnachtsgeschehen durch .achs >usik musika-
lisch erz&hlt wird, wie es in den #vangelien geschildert wird, 7bernimmt der 
Tenor Tim )arweick' An vier ausgew&hlten (tationen der +eihnachtsgeschich-
te erhalten alle .esucherinnen und .esucher die 6hance, im )onzert selbst 
mitzusingen, um der fr5hlichen Aufforderung des #ingangschores= ",auchzet, 
frohlocket% aktiv nachzukommen' >it dem )irchenchor (t' Aaurentius (ch5n-
berg musizieren 2nstrumentalsolisten und 8rof' >atthias (chneider an der <r-
gel unter der Aeitung von )>- 6hristoph -' >inke'
Eintritts)arten zu 1@ Eur( im A(rver)auf und an der +bend)asse/ d(rt 
auch ermäBigte zu 1= Eur(/ Kinder haben freien Eintritt.

�"ttesdienste �u� Alt%a�resabend & 'eu%a�r
�51.19. 9694 um 18 3hr und zu Ceu;ahr 1.1. 969= um 19 3hr 
Gemeindesaal
>it dem Gottesdienst am AltMahresabend ist Leit gegeben, um anzusehen, was 
wir aus dem vergangenen ,ahr mit uns tragen' 
Am NeuMahrstag feiern wir zur >ittagsstunde einen Gottesdienst und bitten um 
Gottes (egen f7r das neue ,ahr' 

(rgel�usik �u� )a�res�ec�sel
�Silvester/ 'ienstag/ 51.19.94/ 99.56 3hr KM' Dhrist(ph '. Min)e spielt 
*ach an der hist(rischen Winzer,4rgel v(n 1@48
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Die traditionelle „Orgelmusik zum Jahreswechsel“ (oder: „Bach statt Böller“)
war bis vor kurzem mit einem Fragezeichen versehen. Arbeiten am Dachstuhl
hatten für eine gewisse Zeit die komplette Einhausung der historischen Winzer-
Orgel von 1847 notwendig werden lassen. Sie hätte dann nicht hörbar gespielt
werden können. Doch noch ist es nicht so weit, denn die Bauarbeiten werden
erst im neuen Jahr beginnen. So kann nun auch das Jahr 2024 in Schönberg
wie gewohnt mit Orgelklängen zu Ende gehen. Auf dem Programm des ca. 40-
minütigen Konzertes steht Musik von Johann Sebastian Bach. Zwei seiner gro-
ßen Praeludien und Fugen werden erklingen, ergänzt durch kleinere Werke un-
terschiedlicher Stilistik. Der Eintritt zu diesem Konzert, das von KMD Christoph
D. Minke gespielt werden wird, ist frei.

Epiphanias
◆Montag, 6.1.25, nach dem Abendläuten 18 Uhr Theater Zaunkönig &
Chor: Das Irische Dreikönigs-Singspiel
Kurz, aber konzentriert eindrucksvoll ist das über Jahrhunderte mündlich über-
lieferte Irische Dreikönigssingspiel. Das Theater Zaunkönig in Gestalt von Ger-
traud Häfner hat es mit rituell zu verstehenden Figuren auf die Puppenbühne
gebracht, die wiederum ihren Ort an diesem Abend in der Schönberger St. Lau-
rentius-Kirche findet. Bei Kerzenschein erklingen an diesem „zweiten Weih-
nachtsfest“ die alten Texte und Weisen, die zur Meditation der Geschichte von
den Weisen aus dem Morgenland einlädt.
Gertraud Häfner: „Ich weiß nicht mehr, bei welcher meiner verschiedenen Le-
bens-Stationen mir dieses Singspiel begegnete - war’s in Schottland oder in
Kassel....? Auf jeden Fall war es Liebe auf den ersten Ton. Vor 14 Jahren habe
ich es dann für mein Theater Zaunkönig inszeniert. Seit einigen Jahren ist es
zu einer „Tradition“ im Jahreslauf der St Laurentius-Kirche geworden, mit Be-
teiligung des KMD Christoph D. Minke, des Schönberger Kirchenchores und
Frau Pastorin Wilma Schlaberg. Stellen Sie sich Folgendes vor: Eine dunkle,
nur von Kerzen erhellte Kirche, in ihrem Chor ein kleiner, von unten beleuchte-
ter Stall mit der Heiligen Familie darin. Und dann kommt von hinten allmählich
Gesang. Die drei Könige, von innen erleuchtet, werden singend langsam in
Richtung des Stalls getragen, vom Kirchenchor in den vorderen Bänken gesan-
glich begleitet. Ich, obwohl ich es selbst inszeniert habe, bin jedes Mal neu er-
griffen von dieser Stimmung.....“ Dieses Jahr wird die singende Gruppe von
Anna Sabine Räsenhöft-Both geleitet, Orgel: Jonathan Schlaberg. Der Eintritt
ist frei.
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◆Gottesdienste und Musik
01.12. / So 10:00 1. ADVENT Gottesdienst mit Chor
08.12. / So 10:00 2. ADVENT Familengottesdienst, Gemeindesaal
15.12. / So 10:00 3. ADVENT Gottesdienst, Gemeindesaal
22.12. / So 10:00 4. ADVENT Gottesdienst, Gemeindesaal
24.12. / Di 15:00 HEILIGABEND Christvesper mit Krippenspiel, Kirche

17:00 Christvesper mit Chor, Kirche
25.12. / Mi 10:00 1. WEIHNACHTSTAG Weihnachtsgottesdienst mit Chor und

Abendmahl, Gemeindesaal
26.12. / Do 10:15 2. WEIHNACHTSTAG regionaler Gottesdienst Kirche in Kirch

Mummendorf
18:00 Weihnachtsoratorium / Konzert, Kirche

29.12. / So 10:00 1. SO. NACH D. Gottesdienst, Gemeindesaal
CHRISTFEST

31.12. / Di 17:00 SILVESTER Gottesdienst am Jahresabend,
Gemeindesaal

22:30 Orgelmusik zum Jahreswechsel, Kirche
01.01. / Mi 12:00 NEUJAHR Gottesdienst zu Neujahr, Gemeindesaal
05.01. / So 10:00 2. SO N. D. CHRISTFEST Gottesdienst, Gemeindesaal
06.01. / Mo 18:00 EPIPHANIAS Andacht mit Dreikönigsspiel, Kirche
12.01. / So 10:00 1. SO N. EPIPHANIAS Gottesdienst mit Abendmahl
19.01. / So 10:00 2. SO N. EPIPHANIAS Gottesdienst,

26.01. / So 10:00 3. SO N. EPIPHANIAS Gottesdienst, n.n.
02.02. / So 10:00 LETZTER SO. N. Gottesdienst mit Chor und Abendm., Saal

EPIPHANIAS
09.02. / So 10:00 4. SO VOR D. Orgelgeburtstag, Kirche n.n.

PASSIONSZEIT
16.02. / So 10:00 SEPTUAGESIMAE Gottesdienst, Saal n.n.
23.02. / So 10:00 SEXAGESIMAE Gottesdienst
02.03. / So 10:00 ESTOMIHI Gottesdienst
07.03. / Fr 18:00 WELTGEBETSTAG ökumenischer Gottesdienst u. Buffet
09.03. / So 10:00 INVOKAVIT Gottesdienst

Im Anschluss an die Gottesdienste wird i.d.R. zum Kirchenkaffee eingeladen. Wenn
Die Gottesdienste finden, wenn nicht anders angegeben, mit Pn. Wilma Schlaberg in der Kirche statt.nichts anderes angegeben ist, hält Pastorin Schlaberg die Predigt.
Im Anschluss an die Gottesdienste wird i.d. R. zum Kirchenkaffee eingeladen.
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◆Veranstaltungen / Kreise (monatlich) im Katharinenhaus

14.01. / Di 10:30 Herbstkreis
17.01. / Fr 20:00 Winterkino: Dann gehste eben nach Parchim

30.11. / Sa 15:00 Adventsbasar
10.12. / Di 10:30 Herbstkreis
13.12. / Fr 15:00 Adventsfeier

31.01. / Fr 15:00 Kaffeerunde
18.02. / Di 10:30 Herbstkreis
21.02. / Fr 20:00 Winterkino: Das letzte Tabu
28.02. / Fr 15:00 Kaffeerunde
11.03. / Di 10:30 Herbstkreis
21.03. / Fr 20:00 Winterkino: Über die Unendlichkeit

Regelmäßige Angebote
So 10.00 Uhr • Gottesdienst

Mo 15.00 Uhr • Bastel- und Handarbeitskreis
15.30 Uhr • Konfirmanden
17.00 Uhr • Blaukreuzgruppe für Suchtgefährdete

Di 11-12 Uhr • die „Tafel“ im Katharinenhaus (alle 14 Tage)
18.00 Uhr • Junge Gemeinde (nach Absprache alle 14 Tage)
18.00 Uhr • Wege aus der Depression (alle 14 Tage) Link

Mi 15.00 Uhr • Christenlehre für 1.- 6. Klasse
17.00 Uhr • „CliC“ – clean is cool, Suchthilfe mit neuen Konzepten
19.00 Uhr • Kirchenchorprobe

Do 14.30 Uhr • Tanzkreis (alle 14-Tage gerade KW)
17.30 Uhr • Kurrende – Singen für Kinder (Alter 6-10)
19.30 Uhr • Blechbläserprobe

Christenlehre, Konfirmandenkurs, Junge Gemeinde und Kurrende
finden nur in der Schulzeit statt.

Tansaniakreis, Herbstkreis, Geburtagskreis/Kaffeerunde, Gruppe, siehe
unter Veranstaltungen / Kreise
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#ternsinger 
�'i 8. 1anuar 969= ab 14.56 3hr

-urch (ch5nberg ziehen die (ternsinger' >it dem (tern in der 4and singen 
sie, bitten um (penden f7r 8roMekte, die )inder in aller +elt unterst7tzen und 
bringen den (egen ins 4aus'
&enn Sie besucht werden m.chten/ geben Sie im Jfarramt *escheid. 
Kinder/ die mitgehen m.chten/ ).nnen sich ebenfalls bei Jast(rin Schla,
berg melden. 

.r"�stbesuc� und Ge�eindeversa��lung
�S( 1K. 1anuar 969= 16 3hr im Gemeindesaal
8ropst >arkus Antonioli predigt am :I' ,anuar im Gottesdienst in (ch5nberg' 
2m Anschluss an den Gottesdienst l&dt der )irchengemeinderat /)G*1 zur Ge-
meindeversammlung ein, auf der 7ber aktuelle Themen informiert wird, Dragen 
gestellt werden k5nnen und die Gelegenheit besteht mit dem 8ropst ins Ge-
spr&ch zu kommen' Gern ).nnen Sie Ihre <ragen auch v(rher an den KGL 
schic)en (E,Mail an sch(enbergMel)m.de). 

!eltgebetstag 
�am 8. März 969= v(n den D(()inseln um 1K 3hr Gemeindesaal 
„wunderbar geschaffen?“, so lautet das biblische >otto aus 8salm :FI' 
2n 7ber :20 A&ndern organisieren und gestalten Drauen Medes ,ahr den +eltge-
betstag' -er +eltgebetstag 20 von Drauen aus den 6ook-2nseln Endet weltweit 
am 3' >&rz 2020 statt' -ie Berfasserinnen der Aiturgie laden dazu ein, dem 
)lang des >eeres und dem +under der (ch5pfung nachzusp7ren und da-
durch auch zu erkennen, wie bedroht sie ist' 
Vkumenisches >iteinander wird beim +eltgebetstag seit ,ahr-
zehnten ganz selbstverst&ndlich gelebt' -as Borbereitungs-
team freut sich 7ber Berst&rkung /bitte bei 8astorin (chlaberg 
melden1'
Eum G(ttesdienst sind alle herzlich eingeladen. Im +n,
schluss w(llen wir am Mitbring,*uffet zusammen essen. 
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Festgottesdienst – 100 Jahre Freiwillige
Feuerwehr Schönberg
◆So 16. März um 10 Uhr in der Kirche

Wir wollen dieses besondere Jubiläum mit den Kameradinnen und Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr Schönberg feiern. Es ist ein schöner Anlass denen
zu danken, die ehrenamtlich zur Stelle sind, wenn Menschen in Not geraten,
und für sie um Schutz und Kraft zu beten. Herzliche Einladung!

Winterkino 2025
◆freitags, 20 Uhr im Gemeindesaal (An der Kirche 12)

• 17.01.: Dann gehste eben nach Parchim.
• 21.02.: Das letzte Tabu / Der Regieseur, Manfred

Oldenburg, ist bei der Vorführung anwesend!
• 21.03.: Über die Unendlichkeit
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Name und Sitz des überweisenden Kreditinstituts BIC

Für Überweisungen in 
Deutschland und 
in andere EU-/EWR- 
Staaten in Euro.

SEpa-Überweisung / Zahlschein

IBaN

IBaN

angaben zum Zahlungsempfänger: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

angaben zum Kontoinhaber/Zahler: Name, Vorname/Firma, Ort (max 27 Stellen, keine Straßen- oder postfachangaben

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen à 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und anschrift des Zahlers

Betrag: Euro, Cent

Datum Unterschrift(en)

08D E

BIC des Kreditinstituts/Zahlungsdienstleisters (8 oder 11 Stellen)

Mitteilungen
�Kirchgeldspende
Aiebe Gemeindemitglieder, liebe Aese-
rinnen und Aeser
(eit vielen ,ahren bittet die )irchenge-
meinde um die sogenannte „)irchgeld-
spende%' -azu haben alle 4aushalte ei-
nen pers5nlichen .rief mit @berwei-
sungstr&ger bekommen' -as #rstellen 
und der Bersand sind mit )osten ver-
bunden, die in den letzten ,ahren deutlich gestiegen sind' Ludem ist auch der 
zus&tzliche 8apierverbrauch zu bedenken, so dass wir, als )irchengemeinde-
rat, entschieden haben in diesem ,ahr auf den pers5nlichen .rief zu verzichten 
und stattdessen im Aaurentiusboten um die )irchgeldspende zu bitten' +as wir 
hiermit tun? -en @berweisungstr&ger f7r 2hre (pende Enden (ie in der >itte 
des 4eftes 9 oder sie nutzen die -aten der .ankverbindung auf der *7ckseite 
des Gemeindebriefes f7r das <nlinebanking'
Cnver&ndert ist= -iese (pende kommt direkt /und auf diese +eise ohne Abz7-
ge1 der Arbeit 2hrer )irchengemeinde (ch5nberg zugute' -amit k5nnen wir 
zum .eispiel Angebote f7r )inder, (eniorinnen und (enioren unterst7tzen, ei-
nen Gruß f7r GeburtstagsMubilare verteilen, )onErmandenfahrten so anbieten, 
dass alle daran teilnehmen k5nnen, musikalische Angebote st&rken, der „Tafel% 
in (ch5nberg *&ume zur Berf7gung stellen und auch den Aaurentiusboten, den 
(ie in 2hren 4&nden halten, drucken lassen' 
D7r 2hre (pende bis 200 #uro k5nnen (ie gern eine (pendenbescheinigung 
erhalten' -em Dinanzamt reicht aber auch der )ontoauszug' Geben (ie im 

Berwendungszweck dann bitte mit an= (pendenbescheinigung' Ab 
200 #uro werden (pendenbescheinigungen automatisch ver-

schickt' 
+enn (ie Dragen zur )irchgeldspende haben, wenden (ie 
sich gern an den )irchengemeinderat oder 8astorin (chlaberg' 

Über Ihre Spende, in ;eglicher 0öhe, freuen wir uns sehr. 
3nd denen, die für 9694 bereits gespendet haben, schon ;etzt 

ein herzliches Dankeschön!
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�Kirchentag in Hannover Mi 30. April bis So 4. Mai

Thema: mutig-stark-beherzt
Die Haupt- und Vorkonfirmanden fahren mit Pastorin Schlaberg zum Kirchen-
tag. Hin- und Rückfahrt im Reisebus, Übernachtung in GruppenWuartieren mit 
Isomatte und Schlafsack in Hannover, gemeinsame Veranstaltungsbesuche, 
Markt der Möglichkeiten und Freizeit. Wer hat Interesse mitzukommen? Für 
Schülerinnen und Schüler gibt es eine Schulbefreiung für die Teilnahme an die-
sem kirchlichen Großereignis. 
Pastorin Schlaberg gibt gern weitere Infos. 

�Workshopangebot aus dem Kirchenkreis
Mit Menschen unterwegs – Basiskurs für Ehrenamtliche 
heißt ein neues Angebot des mecklenburgischen Kir-
chenkreises. Der Kurs richtet sich an Personen, die Lust 
haben, in ihrer Gemeinde, ihrer Nachbarschaft oder Regi-
on Gruppen zu gründen und zu leiten, Räume für Begeg-
nungen zu öffnen oder ProMekte zu initiieren, um Men-
schen miteinander in Kontakt zu bringen und den sozia-
len Lusammenhalt zu stärken.
Vieles, was unser gesellschaftliches Lusammenleben 
prägt und bereichert, ist aus Ideen Einzelner oder aus 
Fantasien „am Küchentisch“ entstanden – und weitere Ideen und Küchentisch-
fantasien liegen noch brach, weil sie den Weg „nach draußen“ nicht gefunden 
haben.  
Im Basiskurs wollen wir Mut machen, Ideen entwickeln, Werkzeuge und Hilfs-
mittel vorstellen und zusammen ausprobieren. Was Interessierte mitbringen 
sollten, ist die Motivation, etwas anzustoßen und Verantwortung zu überneh-
men, Leit und Energie und eine grundsätzlich wertschätzende Haltung ande-
ren Menschen gegenüber. 
Der Kurs soll in Wismar stattfinden und umfasst drei Samstage und acht 
Abendtermine von Ende Januar bis November 2025. Verantwortlich ist eine 
ProMektgruppe aus dem mecklenburgischen Kirchenkreis, der auch Mittel und 
Räumlichkeiten zur Verfügung stellt.  

Weitere Information und Anmeldung>
Bruni Romer
E-Mail: BegegnungsproMekteXelkm.de
Telefon: 0160 2948 942
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Kinderseite
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Karibu – Asante sana.
Willkommen – Vielen Dank (auf Swahili)

Gefördert wurde die Reise
unter anderem von:

Am 10. September erreichte uns die traurige Nachricht; dass Bischof Chediel
Sendoro aus der Mwanga Diözese am Abend des 9. September tödlich verun-
glückt ist. Bischof Sendoro hatte nicht nur unsere Begegnungsreise im Februar
2024 unterstützt und die Jugendlichen aus Schönberg in seinen Amtssitz in
Mwanga eingeladen, sondern ist auch in Schönberg zu Besuch gewesen, hat
mit Kirchenältesten gesprochen und den Pfingstgottesdienst 2022 in Schön-
berg gefeiert.
Aus diesem Grund beginnen die Tansania-Seiten diesmal mit dem Bericht über
unseren Besuch bei Bischof Sendoro in Mwanga, gefolgt von weiteren Eindrü-
cken der Jugendlichen.

◆Besuch im Headoffice: Empfang und Abschlussdinner

Nach unserer ersten Nacht in Mwanga sind wir am Vormittag zum Headoffice
gegangen, um den Bischof Sendoro zu treffen. Bevor wir ihn trafen, gab es
noch eine kleine Führung und nachdem wir den Bischof in seinem Büro ken-
nengelernt hatten, sind wir in die Kapelle im Headoffice gegangen. Dort gab es
dann einen Vortrag des Bischofs darüber, wie viele Gemeinden, Kirchen, Pas-
tor*innen etc. unsere Partnerdiozese Mwanga hat. Er sprach auch darüber wie
das Gemeindesystem dort funktioniert. Nach dem Vortrag hat jede Gruppe (die
tansanische Jugend und wir) jeweils ein Lied in der Muttersprache gesungen.
Am letzten Abend, bevor wir nach Same fuhren, gab es ein Abschlussdinner im
Headoffice – auch wieder mit Bischof Sendoro. Das Hostel, in welchem wir die
1 1⁄2 Wochen waren, hatte für uns und die Tansanische Jugend gekocht. Bevor
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es allerdings zum Essen kam, haben die Tansanier uns Abschiedsgeschenke
gegeben. Alle Jugendlichen haben ein Armband mit ihrem jeweiligen Namen
bekommen. Das war sehr berührend. Obwohl wir erst am nächsten Morgen
losgefahren sind, kam es schon am Abend zu Tränen und Verabschiedungen.
Nach dem leckeren Essen wurde auch nochmal gesungen. ■ Luisa

◆Globalisierung

In Afrika haben wir
nicht nur Empfän-
ge, Spiele und
Spaß gehabt, son-
dern auch den ein
oder anderen
Workshop, wo wir
mit den Jugendli-
chen ins Gespräch
gekommen sind
und auch mal dis-

kutiert haben. Am 12. Februar hatten wir zum Beispiel einen Workshop über die
positiven und negativen Auswirkungen der Globalisierung. Bei diesem Thema
ist es nicht wirklich zu einer Diskussion gekommen, da die Einheimischen und
wir sehr ähnliche Meinungen und Ansichten dazu hatten. Angeleitet wurde der
Workshop von Johnson, einem der Jugendlichen aus Tansania. Wir sind darauf
gekommen, dass die Globalisierung für uns eigentlich nur Vorteile hat wie das
Reisen und Telefonieren um die ganze Welt. Außerdem können so Musik,
Tanz, Essen und Kultur global geteilt werden, auch unsere Reise ist ein Teil der
Globalisierung.
Dennoch haben wir darüber gesprochen, dass auch Probleme auftreten, durch
das viele Reisen und den Tourismus. Durch andere wachsende Industriezwei-
ge wird die Umwelt ebenfalls immer stärker belastet.
Einige Kulturen und Sprachen wie zum Beispiel Plattdeutsch gehen durch die
Globalisierung verloren. Wir sind aber zu dem gemeinsamen Entschluss ge-
kommen, dass die Globalisierung zum großen Teil für uns alle Vorteile hat.

■ Lena
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◆Sprache und Verständigung
In Tansania spricht man Suaheli und in Deutschland natürlich Deutsch. Trotz-
dem konnten wir uns mithilfe von Englisch gut verständigen. Die ersten Tage
war es etwas ungewohnt und schwierig, aber dadurch, dass Englisch für beide
Seiten Fremdsprache ist, war es gar nicht schlimm mal ein Wort nicht zu wis-
sen oder etwas Falsches zusagen. Wir haben dann auch einige Wörter in Su-
aheli lernen können wie zum Beispiel die typische Begrüßung „Mambo“, worauf
man dann mit „Poa“ antwortet. Oder „Gott“ was in Suaheli „Mungu“ heißt, die-
ses Wort haben wir in unseren zwei Wochen häufig gehört und auch selber
genutzt. Natürlich haben wir den Jugendlichen vor Ort auch einige Wörter bei-
gebracht, unter anderem „Moin“, „Wie gehts?“ und „Ich liebe dich“, die sie dann
auch das ein oder andere Mal benutzt haben. Die Tansanier und auch wir wa-
ren immer wissbegierig, neue Wörter zu lernen.

Rückblick
◆Jubelkonfirmation
Es war wieder etwas
Besonderes und
Schönes, als Schön-
bergs ehemalige Kon-
firmandinnen und
Konfirmanden Anfang
September zum Fest-
gottesdienst zusam-
menkamen. Schon am
Vorabend wurde zu-
sammen gesungen, gebetet und viel geredet. Im Festgottesdienst hat der Blä-
serchor die Lieder begleitet und nach dem Gottesdienst noch auf dem Kirch-
platz gespielt.
Eine Überraschung war, dass auch zwei ältere Jubilare dabei gewesen sind,
die ihre Gnaden- und ihre Kronjuwelenkonfirmation (nach 70 bzw. 75 Jahren)
gefeiert haben.

■ Lena
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Für die vielen Kuchen, die von der Gemeinde für das Kaffeetrinken gebacken
worden sind, herzlichen Dank und Dank ebenfalls allen, die an diesem Tag im
Gottesdienst, im Gemeindesaal und bei der Vorbereitung geholfen haben.

◆Konfi-Nacht
„Leicht entflammbar“ war das Thema der diesjährigen
Konfi-Nacht, die in Rostock stattgefunden hat. In der
großen, lichten Nikolaikirche wurde gegessen, ge-
tanzt, gespielt, gesungen, gebastelt, gebetet und ge-
quatscht. Über 120 Konfirmandinnen und Konfirman-
den sind dabei gewesen und ungefähr 50 ältere Ju-
gendliche (Teamer) haben Workshops angeboten, für
die Verpflegung gesorgt und durch das Programm geführt.
Ein Feuerspucker hat, passend zum Thema, die Kirche mit Feuerschein er-

leuchtet. Einige Konfirmanden
haben Fackeln gebaut oder Ker-
zen gestaltet. Nach der Abend-
andacht wurden Kopfhörer für
die „Lautlos-Disco“ verteilt und
die Scheinwerfer tauchten den
Kirchraum in bunte Lichter.
In der Backstein-Petrikirche ha-
ben die Konfis danach auf Iso-

matten und in Schlafsäcken (ein wenig) geschlafen. Am nächsten Morgen hieß
es dann: alles wieder zusammenpacken. In der Nikolaikirche gabs Frühstück
und wir feierten (etwas müde) Gottesdienst – da hatten es die Teamer schon
schwer die Konfis für das Thema zu entflammen – an Stationen zum Feuer der
Liebe oder zur Hitze der Wut, wurde es aber richtig gut.

◆Sommerdank-Brunch-Gottesdienst
Im großen Festsaal der „Luebbeyroad“ ha-
ben wir Gottesdienst gefeiert und es war
sehr gut. Die Band hat die Lieder frisch und
schön begleitet, so dass das gemeinsame
Singen Freude gemacht hat. Es gab Lecke-
res auf dem Buffet und in der „Predigt“
tauschten wir uns darüber aus, wie wichtig
oder unwichtig es ist, dass Menschen ver-
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schieden sind. Danke an Familie Bunge, die den Raum für diesen Gottesdienst
geöffnet hatte.

◆Eigene Staffel beim 2. Schönberger Stadtlauf im Oktober
Die Konfirmanden haben es gerockt! Bei Sonnenschein und einer richtig guten
Stimmung im Palmbergstadion sind um 15 Uhr die Vereinsstaffeln gestartet.
Neun Vereine hatten sich gemeldet und sind jeweils 10 Runden gelaufen. Im-
mer drei Vereine liefen direkt miteinander. Ein besonderer Hingucker ist die
Staffel des Badeteichvereins gewesen, deren Läufer und Läuferinnen mit Ba-
dekappe und Schwimmring gelaufen sind. Die Kirchenstaffel mit dem Namen:
„Laurentius-Läufer*innen“ hatte sich vor dem Lauf warm gemacht und die
Übergabe des Staffelstabes geübt. Drei Jungs, drei Mädchen und die Pastorin
sind am Start gewesen. Jakob, Michel und Jonathan sind die ersten drei Run-
den in einer tollen Zeit gelaufen.
Dann konnten sie sich kurz ausru-
hen, während Luisa, Ida, Aurelia und
Pastorin Schlaberg ihre Runden lie-
fen. Danach durften die Jungs jeder
noch einmal in die Bahn – und sie ha-
ben alles gegeben. Wenig später bei
der Siegerehrung waren alle über-
rascht und stolz auf den 5. Platz (von
9) gelaufen zu sein. Mit Bratwurst un-
d/oder Zuckerwatte wurden die Ener-



Rückblick Laurentius-Bote • 186 • 2024 23

giespeicher schließlich wieder aufgefüllt. Super Leistung und im Rückblick hat
es auch richtig viel Spaß gemacht.

◆Kirchenbesuch zum Erntedankfest
In der Woche vor Erntedank war es end-
lich soweit: Die Kinder der Kita „Am Karp-
fenteich“ und die „Wilden Hummeln“ der
Kindertagespflege aus Schönberg be-
suchten gemeinsam mit ihren Erzieherin-
nen und Erziehern die St. Laurentius-Kir-
che. Dieser besondere Ausflug stand
ganz im Zeichen des Erntedankfestes.
Die Kinder konnten die Kirche als einen

Ort der Gemeinschaft und des Dankes kennenlernen. Schon vorher bereiteten
die Kinder sich auf diesen Tag vor. Nun waren alle aufgeregt und voller Freude.
Wir begannen mit fröhlichen Liedern, zu denen uns der Kantor Christoph Minke
begleitete. Unsere Pastorin, Wilma Schlaberg, brachte den Kindern die Bedeu-
tung des Erntedankfestes mit Hilfe der „Kirchen-Marie“ und dem „Kasper“ nä-
her.
Ein Highlight war für die Kinder, ihre Erntedankgaben an den Altar zu bringen.
Sie waren spürbar stolz darüber.
Der Kirchenbesuch war ein schönes Erlebnis, welches allen Freude bereitete.
Die Kinder lernten auf spielerische Weise, was es bedeutet dankbar zu sein
und unser Besuch hat die Gemeinschaft miteinander gestärkt. Wir freuen uns
schon auf den nächsten Besuch!

◆Erntedank und Turm
Die Kinder der
„Kita am Karpfen-
teich“, der Tages-
pflege „Wilde
Himmeln“ (s. Arti-
kel), der „Evange-
lischen inklusiven
Schule an der
Maurine“ und der
„Kita-Kirchen-

■ Anette Dittrich und Petra Tilse
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mäuse“ hatten unter der Woche schon viele Lebensmittel zum Altar gebracht.
Am Erntedanksonntag, legten die Gottesdienstbesucher ihre Gaben dazu. Mit
der Kurrende und dem Bläserchor ist der Gottesdienst musikalisch sehr festlich
gestaltet worden.
Dass wir alle etwas haben, für das wir dankbar sein können, wurde im Gottes-
dienst deutlich. Und danach z.B. auch erlebbar, denn die Turmbläser konnten
nach dem Erntedankgottesdienst endlich wieder vom Kirchturm blasen. Bei
Sonnenschein und recht starkem Wind haben sie in 24m Höhe ihre Töne über
Schönberg erklingen lassen. Anschließend hatten alle Interessierten die Mög-
lichkeit auf den Turm zu gehen. Konfirmanden haben die Gruppe über die Eta-
gen bis zur Aussichtsplattform geführt und auf die Arbeit der Handwerker hin-
gewiesen.

So ist hier nun die Zeit und der Ort
um Danke zu sagen:
Den Handwerkern die am, im und auf
dem Turm gearbeitet haben; den
Konfirmanden, die alles erklärt ha-
ben; den Turmbläsern, die den Turm
nach den Baumaßnahmen wieder
„bespielt“ haben; der Kurrende, die
toll gesungen hat; denen, die Le-
bensmittel gebracht haben – die an
die Tafel Schönberg weitergegeben
wurden; und allen, die im Gottes-
dienst für „Brot für die Welt“ gespen-
det haben.

◆Gottesdienst am Reformationstag in Grevesmühlen
„Die schöne Stimmung während und nach dem Gottesdienst hat mir richtig gut
getan.“ Dieser und andere dankbare Sätze sind zu hören gewesen am Refor-
mationstag. Die siebzehn Gemeinden der neuen Kirchenregion „Mecklenburg
Nordwest“ feierten diesen Gottesdienst gemeinsam. Die Kirchenbänke waren
dicht besetzt (und sehr gut beheizt). Die Chöre aus verschiedenen Gemeinden
haben zusammen gesungen und die Bläser miteinander gespielt. Die anspre-
chende Predigt des Propstes lud zum Mit- und Nachdenken ein.
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Für Kinder wurde, parallel zur Predigt, ein Kindergottesdienst angeboten, in
dem kreativ gearbeitet worden ist. Die Bläserinnen und Bläser spielten nach
dem Gottesdienst noch einige Choräle vor der Kirche. Während es im Kirchen-
foyer Suppe und Kuchen gab, konnten die Konfirmanden und Jugendlichen im
Gemeindehaus Pizza essen.
Die Grevesmühlener Kirchengemeinde ist eine tolle, engagierte Gastgeberin
gewesen. Danke an alle Menschen vor Ort.
Viele, die dabei gewesen sind, freuen sich schon jetzt auf den regionalen Re-
formationsgottesdienst im nächsten Jahr.

◆Friedhofseinsatz

Herzlichen Dank an alle Helferinnen
und Helfer, die beim Friedhofseinsatz
mitgemacht haben.

Foto Jürgen Lenz
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Seid allezeit fröhlich.
• 1. Thess. 5,16

!Wenn Ihr Geburtstag im Laurentiusboten nicht erwähnt werden soll,geben Sie dem Pfarramt bitte einen entsprechenden Hinweis.
Diese Seite erscheint nicht in der Online-Version.
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Aus
datenschutzrechtlichen

Gründen

erscheinen online
keine Namen!

Impressum & Herausgeberin: Kirchengemeine Schönberg, Hinterstr. 4, 23923 Schönberg
Texte: Pastorin Wilma Schlaberg bzw. Christoph Minke wenn kein anderer Name genannt ist
Fotos: Thorsten Schlaberg, wenn nicht anders angegeben
Satz & Layout: Thorsten Schlaberg
Druckerei: Gemeindebriefdruckerei, 29393 Groß Oesingen
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:
15. Februar 2025
Auflage: 1000 Stück. • Unser Gemeindebrief erscheint 1/4-jährlich und wird kostenlos von
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern sowie den Kornfirmandinnen und
Konfirmanden der Kirchengemeinde verteilt. Vielen Dank!
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schönberg
Hinterstr. 4, 23923 Schönberg
www.kirche-mv.de/schoenberg

Pastorin Wilma Schlaberg
☎ 038828 – 21587
E-Mail schoenberg@elkm.de
Gottesdienste im Pflegeheim
Pastorin Wilma Schlaberg
2. Vorsitzende Kirchengemeinderat

Whatsapp
Kanal

abonnieren

Hinterstr. 4
☎ 038828 – 34751
Fax 038828 – 34750
E-Mail friedhof-schoenberg@elkm.de

Friedhofswärter
Ronny Moselewski ☎ 01525 2857680 Mo-Fr 7-16 Uhr
Friedhof - Ratzeburger Straße

Gemeindezentrum Katharinenhaus
An der Kirche 12

Die Räume im Gemeindehaus können für
private, soziale u.a. Zwecke (einmalig oder
regelmäßig) gemietet werden. Weitere
Informationen dazu erhalten Sie vom
Kirchengemeinderat oder im Pfarramt.

☎ 0178 2394537

☎0170 4851221

Christoph D. Minke ☎ 038828 – 23196
Büro Schönberger Musiksommer
Hinterstr. 4 ☎038828 – 23196
www.schoenberger-musiksommer.de
Kurrende/Kinder Singgruppe ab 6 J.
Bettina Selck
kurrende@schoenberger-musiksommer.de
Bastel- & Handarbeitskreis
Frau L. Zamzow ☎038872 – 60015
Kirchbau Förderverein
Regina Zugehör
foerderverein-kirche-schoenberg@gmx.de
Tanzkreis • Maria Müller☎0163 3098450

vCard
lies mich ein !

Friedhofsverwaltung
Frau SchlünzPetra Tilse

Küster
Bürozeit

Jürgen Lenz
Kirchenmusiker

Pilgerschlafplätze / Pfarramt ☎ 038828 – 21587 / mindestens einen Tag vor Anreise.

Bankverbindung Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schönberg:
DE58 5206 0410 000 538 0812 GE NOD EF1 EK1

TelefonSeelsorge – Anonym. Kompetent. Rund um die Uhr.
☎ (0800) 111 0 111 oder ☎ (0800) 111 0 222 Ihr Anruf ist kostenfrei.

Weitere Kontakte
• Diakonie-Sozialstation, Lübecker Straße 26 A, ☎ 038828 - 24452
• Ev. Kindertagesstätte „Kirchenmäuse“, An der Kirche 3, ☎ 038828 - 34826
• Ev. Kindertagesstätte „Am Karpfenteich“, Heinrich-Behrens-Weg 1, ☎ 038828 - 799040
• Ev. Inkl. Grundschule An der Maurine, Amtsstr.1, ☎ 038828 - 34890
• Schulverein Ev. inkl. Grundschule An der Maurine, Carina / foerderverein-eis@web.de

Blaues Kreuz Wege aus der Sucht, Kontakt: Andree Becker, ☎ 0172 1874049
CliC – clean is cool Kontakt: Herr Pickert☎0170 70260236

• Tafel e.V., Rudolf-Breitscheid-Straße 27, 23936 Grevesmühlen,☎03881 - 7595782
• Wege aus der Depression, Kontakt: F.B. ☎ 038872 - 584713 / serotonin@online.de / Link
Evangelisches Kinder- und Jugendwerk Evangelische Jugend Propstei Wismar
Mecklenburg / www.ejm.de www.ast-wismar.de
weitere Links finden sie auf unserer Webseite

Fr 10-11 Uhr


